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IPforzheimer

Wöchentliche Nachrichten .
Nro . 9. Mittwochs den 2ten Marz igoz .

4
Bekanntmachungen .

[Sdjolöeuh '
qtri &ationen .] i ) Christoph

SchöntalerS zu Konweiler , Donnerstags
den Z . Merz d . I . isuf dem Rathhaus zu
Neuenbürg . 2) Heinrich Fuchs des vei -
stsrbenen Bürgers zu Kronau , Montags
den 14 . Merz bei Oberamt Kißlau . 3)
Konrad Hrrrs zu Schwann Montags den
14 . Merzauf dem RathtzauSzu Neuenbürg
mit dem Bemerken , daß dem Herr künftig
bei Verlust der Forderung Niemand mehr
etwaS borgen solle . 4) Des ausser Lands
ziehenden Schumachers Georg Berger « u .
5) Johannes Stucky , ledig , von Ober -
Mutschelbach , MontagS den / . Merz in des
dasigen Löwcnw ' rthshaus . 6) Ludwig Nieß ,
7) Michael SchiltkngerS und 8) Jakob Wli -
denmanns von Auerbach , Montags den
14 . Merz und 9) Jonas Franks und 10)
dessen Schwiegermutter der Christoph Oh -
menselrerischen Wittwezu Auerbach , Dien -
stags den 15 . Merz , beede in des dasigen
Schultheißen Haus , u ) Gottlieb Uebel -
hörs , 12) Philipp Jakob Wackerö , rZ)
Anne Marie , und 14) Susanne Katharine
Wackerin von Ittersbach , Mittwochs den
$ . Merz in des dasclbstigen Lövenwirths -
HauS . iZ ) DerMich . Uckelifchea. i6 )Schnei »
drr Jakob Beckerschen , und 17) Jakob Mai -
erschen Eheleute von Langensteinbach Frei »
tags den 4^ Rerz aus dem dasigen Rath¬
haus . ig ) Der Jak . Karcherschen Eheleute
von Spielberg , Mittwochs den ei6 . Merzd . 3 - auf demvkathhauS allda . Bei sämt¬
lich vorstehenden unter der Strafe des Aus¬
schlusses . Und wer an folgende ausser Lands
ziehende etwa » zu fordern hat , der soll
ftmt Forderung bei Verlust derselben ei«.

geben und zwar wegen 19) Pierre Heriti »
er Job . und 20) dessen Sohn Jean Iaques
Heritier in Perouse innerhalb 5 Wochen in
derStabskellerey HeinrSheim . 21 ) Michel
Seifer zu Obernhausen . 22) Johann Adam
Höll zu Birkenfeld , und 23 ) Martin Käm¬
merer von Obermutschelbach innerhalb 14
Tagen in der Stadtschreiberey zu Neuen »
bürg . 24 ) Hinterfaß Michel Seifert , vulgo
Portugaller von Königsbach , in Zeit 14 Ta .
gen bei dem dasigen Amt . 2?) Johann Ge¬
org Grau , 26 ) Hans Jerg Stauch und 27 )
Jakob Widmann von Dürrmenz , 28) Mar -
tin Geiger und 29) Gottlieb Single von
OetiSheim binnen i4Tagen bey dem Schult -
hetßenamt jeden Orts . 30) Schmidt Mat
theus Hauser in Aurich in Z Wochen bei
dem dasigen Schultheißenamt . zi ) Johan
nes Lächler zu Müncklingen in Zeit 14 Ta¬
gen vor dem Schultheißenawt allda , und
sodann wer eine Forderung an Friedrich
Wagner in Häfingen zu machen hat . soll sichbei Verlust derselben hier bet Oberamt bin¬
nen 8 Tagen melden . Publicirt bei OAmt
Pforzheim den 28 . Febr . 1803.

sHäuserverkauf ) Den 7 . Merz Nach¬
mittags um 2 Uhr wird des ehemaligen
HauswächterS Haus hinter dem Herrfchaft -
Haus oder der Forsiverwaltung zum Ab¬
brechen »ersteigert werden . Die Liebha¬
ber hierzu werden hiermit eingeladen an
besagte « Tage Nachmiteags um 2 Uhr sich
auf dem Platz einzufinden . Pforzheim de »
27 . Febr . i8oZ . Amtskeller Finner .

s^ »us feil .) Aus der Daniel Ostcrtagi -
schea Ganthmaffe soll in Steigerung »et » '
kauft werden r eine halbe Behausung und
halbe Scheuer in derKautzenbachneben Gai -
fensieder Gerwi , und de« SllmenvgLßke.



/
X

Die Liebhaber wollen sich bis Montag den
7 . Merz Vorm ttags auf dem RathhauS
bei der Steigerung eiofinden . .Pforzheim
den 28 . Febr . 1803 . Stadtschreiderey .

fEr » Kapital wird zu entlehnen gesucht .)
Gegen gerichtliche Bersicherm g sucht ein
hiesiger Bürger auf Obligation entweder
gleich , oder nach Derfluß von 2 bis 4 Mo -
nathen ein Capital von 3200 fl . zu 6 p . Cent
zu entlehnen ; nähere Auskunft gibt das
Comtoir dieser Blätter .

Entschädig » ngs Sa ch «.
[iSrfreu 3 adifcbea Organisation « - Esict .)

Durch ein vom 4. F . br . 1803 datirtes Edier
wird die neue Organisation des Landes ,
die mit deme sien Mai d . I . inGang kom¬
men soll , festgesetzt , und

A in Ansehung der allgemeiittn
Lanvesadministration

I . da « ganze Land in 3 GtaarsPerwal -
rungsBezirfle getheilt r

<*) Die Basische Ma » kgravschafr ,
oder die a >ten badischen Lande , wovon
nur das Amt Münz es heim samt
Hel ms heim u. der Ort Spranthal
getrennt wird , -hingegen dazu kommt : a)
das (bisher bischöflich Baselsche ) Amt
Schliengen , d) das Fürstenthum Etten »
heim , 0) die Gravschaft Gengendach
( bestehend aus dem Abteigebiet dieses Rah¬
mens und den fetzt damit verbundenen 3
DereinstädtenOffenburg , Gengenbach
und Zell samt Thal Hammersbach )
d) die Herrschaft Lahr , e) die Herrschaft
Lichtenau ( die AcmterWillstädt und Bi «
schvffsheim , samt Kehl ) endlich f ) der
Ort Weingarten .

ß ) Die Basische pfalzgravschafr
am Rhein enthält a) die an Bade » ge¬
fallenen Theile der Rheinpfalz , nemlich die
Städte Mannheim » . Heidelberg ,
samt denOberAemteru - Heidelberg , La -
denburg u - Brette » , mit Ausnahme
deS obgedachten OrtS Weingarten , d) daS
Fürstenihum Bruchsal , c ) die Grav
schaft O d e n h e i m , d) die Stadt Wimp¬
fen samt ihrem Gericht - Bezirke , e) obige
Orte MünzeShei « , Helm - Heim u.
Spranthal .

7 ) Das Badische obere Fürstei »,

3 * X - "
tbtxm oder Färstenthum amB a » i s
See begreift aj vas Fürßenthum K0 .>
ßanj nebst den eöcm . Domkapitularischen
Landen , b/die Städte lieberlin gen ,
Biberach u. Pfullendorf und deren
Gebiet , e) die ,Oberhoheit - rechte über die
an die Durchl . Prinzen Friedrich u . Ludwig
von Baden zekommenen Grafschaften Sa¬
lem ( SalmanswoNer ) und Peters¬
hausen . '

II . Die oberste Leitung dieser dreifach ge-
theilten Staatsverwaltung concentrirt sich ,
unter unmittelbarer Direktion des Durch¬
lauchtigsten Landesherren , indem gehei¬
men R arhsEollegium in der Resi¬
denzstadt Karlsruhe - Die Geschäftsbe¬
sorgung desselben ist in 3 Departements ge¬
theilt , a) den Staatsrath für die all¬
gemeinen Staatsangelegenheiten , d) den
Re gi m en t s ra t h für alle staatsrechtliche
LanveSangrlegenheiten und Gesetzgebung ,
c) den Finanzrath für alle staatsw rlh ,
schaftliche Landesangelegenheiten . Ordent .
liche geheime RathSSesstonen sind wichent -
lichZ , MontagS ( hauptsächlich für Geschäf -
< e des Staatsraths ) Mittwoch - ( Regt -
mentsrath ) u - Freitags ( Finanzrath ) . Je¬
de geherme RathsSefston theilt sich in die
Kanzlei - und Kofsession , bei letzterer er¬
scheinen nur Minister und GrheimeRäthe ,
Geheime Referenoarien aber nicht , wenn
sie nicht eigens berufen « erden . — Ferner
theilt sich Vas geheime RathsCollegium für
besondere Fälle a) in eine all gemeine
Conferenz , wenn bei besonder - wichti .
gen oder feierlichen Anläßen der Regent
alle , u . b) in eine geheime Con >
serenz wenn Er mir einige Minister , Ge «
h -imeRäthe oder geheime Referendarien zu -
sammcn beruft , c) in eine ev an ge ti¬
sche und d) in eine kath 0 liscke Con »
ferenz , wovon jene aus sämtlichen protestan¬
tischen , diese auS sämtlichen kathvlischenWLt «
gliedern des GeheimenRatbs besteht , u «d
jede die Gegenstände , welche die Aufrechthal -
tung der Kirchenverfaffung und des Ktr -
chengutS ihres Religionstheils betreffen ,
durch gemeinschaftliche Gutachten zu « Vor -
trag in gehejme RathSSesstonen vorzube «
reiten hat .



X
Itl . Die oberst« Leitung der Iustijpflege

und die letzte Entsche«du -kg der RechtkjSa .
chenwird eirem zu Bruchsal seinen Sitz
habenden Oberbofgerrcbt anvertraut .

IV . Das Lirchenwesen ^esorgt, un¬
ter Leitung des geheimen RathsCollezii ,
a) ein evangelisch lutherisch erKir -
chenrath zu Karlsruhe für alle lutheri -
schea Kirchen Schul - u . Ehesachen in al¬
len 3 LandesBezirken b ) ein evangelisch
reformirteS Kirchenraths Colle¬
gium zu Heidelbergfür alle reformirten
Kirchspiele. c) Einer katholischen
KirchenCo mm i sfi o n zu Bruchsal ist
die Verwaltung aller Staatsrechte in Kir¬
chen - u . SchulSachen , soweit ste nach der
katholischen Land - und KirchenVerfaffung
dem landesherrlichen Amte anhängen , für
diebeidenLandesBezirke am Rhein (* u . ß )
übertragen .

V. Für große GeschäftsGegenstande wer«
den einige Ge neralCommiss,onen für
alle Z LandesBezirke angeordnet , nemlich
eine SanitLisCommission für die
Oderaufficht auf alles was aus die Gesund¬
heit der Menschen und deS Viehes Einfluß
hat ; eine S r b e i t s h a u s C o m mi ssio r,über alle Zucht - Arbeits - u. Gewerbhäuser ;eine ForstLom Mission für öffentlicheu .
PrivatWaldungen , Bcrgwerkssachen u . daS
Jagdwesen ; «ine GtraßenLommif «
fl o n , für den Bau und Unterhalt der Was¬
ser - u . Landstraßen rc ; und eine Bau -
Commission für die Direction des arti¬
stischen , ökonomischen und die Baupsliceyaller öffentlichen StaatS - Kirchen- und Ge-
« einds - Gebäude rc.

8 . In Ansehung der besonder n
Kandesadminiskraklon istI . Für die Badische lRarkgrav -
schaft ein HosrathsColtegiüm zu
Karlsruhe , und «in H o s G e r i ch t zu Ra¬
stat, ausgestellt Jenes besorgt die Leitung
fifcriniiftn Landesangelegcnheiten , mit
Ausschluß der Rechtspflege ; es besteht aus2 S . naten , deren erster sür staalsrechtlich«,der andere für staatswirthschastliche Auge-
legenh Ttten bestimmt ist , und jeder whchent-
Uch ? Haupt u. 3 ZwischenSitzungen Hält.Daü Hosgerrchf besorgtdieRecht - pflege.

35 X
II . Für die $) f a g » a v sch ft am

Rhein ist ira Mannhpm auf eben Lie 5fr *
ausgestellt « in HofrathsLolleStum
in -r . Senaten und ein HofgerichtItl . Für das Badische obere Für -
flenthum am BodenSee ist ein Hof¬
rath 6 Col leg ium in 3 Senaten be¬
stimmt , wovon der ' dritte Senat daS Hof -
gerichf dieses Fürstenthums auümacht .

Am 24.. w« zu Karlsruhe feierliches Ver -
löhaiß des Durchlauchtigsten Herrn Erb «
prinzen Ludwigs v . HesfenDarm .
stad t <geb . 26 . Der . 1777) mit der Durch¬
lauchtigsten Dngsten Prinzessin Wi lh el¬
min e Louise v . Baden (geb . rö . Sept .
X7§8) . — Am 26. Fehr . reist .-n JhreHoch -
fürstl . Durchs die verwittwete Frau Erb -
vrinzesfln von Baden mit der Durchs Prin¬
zessin Wilhelm, «« Louise hierdurch nach
München .

Der Herzog b . Wirtemberg hat in seinen
neuen Landen allen 3 christliche« Religions »
Parteien ReliglonSfreiheit ertheilt .

Paffau ist nun am 22. Febr . von den
Bayern besetzt worden.

Durch die Säkularisationen sind unge¬
fähr x Million röm. katholische Glaubens¬
genossen unter protestantische Regierungen ,
und hingegen nur 156450 Protestanten ( in
den ehemat . Reichsstädten ) unter katholische
Regierungen (KurErzKanzler und Bayern )
gekommen . Wederjene , noch diese dürfen
irgend eine Störung in ihrer Religionsä -
bung befürchten , und so wie es jetzt kein ,
römisch katholisches Land in Teutschland
mehr gibt , wöHcht die Duldung der Pro¬
testanten gesetzlich eingeführt wäre , so fal -
len auch nun für die Protestanten , mit der
Entfernung der Furcht der Unterdrückung
von der entgegengesetzten Glaubensparter ,die Gründe weg , aus denen sie ihrer eige¬
nen Glaubenssicherheit Halbenden röm . Kg -
tholifchen das Bürgerrecht in ihren Städ¬
ten » . bisher verweigern zu müssen glaubten .

igel » etien .
Am 19 . Febr . wurde die neue Verfassung

Helvetiens zu Paris , unter französischer Lei¬
tung , sestgesezt . Greistföderalls ; jederdev
19 Cuntvne Ci « denxzalti n Cantonea sind




	[Seite 36]
	[Seite 37]
	[Seite 38]
	[Seite 39]

